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Nr. 499 — 4*9.

BE. Wild.
Notiz über ein neues Photometer und

Polarimeter.
Vorgetragen den 2. April 1859.

Photometer. Der zu beschreibende Apparat zur
Vergleichung der Intensitäten zweier Lichtquellen erfordert,
dass man sich von diesen beiden Lichtquellen zwei
gleichmässig erleuchtete Flächen verschaffe, welche sich in einer
Geraden berühren oder wenigstens nur einen sehr kleinen
Zwischenraum zwischen sich lassen. Es kann diess auf
mancherlei Art geschehen; je nach der Untersuchung, die

man vor hat, wird die eine oder andere vorzuziehen sein.
Aus diesem Grunde werde ich mich auch hier nicht auf
weitere Erörterungen über diesen unwesentlichen Theil
des Apparats einlassen, zumal als ja bereits bei Vielen
der bisherigen Photometer behufs leichterer Beurtheilung
der Gleichheit der beiden erleuchteten Flächen diese

Aufgabe gelöst ist. Bei solchen Instrumenten kann daher auch

unser Apparat unmittelbar angewendet werden, um die

Genauigkeit derselben zu erhöhen. Es sei also ABC,
Fig. 1, eine Fläche, welche auf der einen Hälfte AB
von der einen Lichtquelle mit der Intensität IJ, auf der
andern Hälfte BC von der andern Lichtquelle mit der

Intensität It2 erleuchtet werde.
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